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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder,

zur bevorstehenden Jahreshauptversammlung in der Hattinger Henrichs-
hütte erhalten Sie anbei unseren Jahresbericht 2015 (genauer: für den 
Zeitraum vom November 2014 bis Oktober 2015). Er fällt dieses Mal 
vom Umfang her kürzer aus als seine Vorgänger, da die Geschäfts stelle 
zurzeit auch an dem großen Med Econ-Tourbook „Wir können Gesundheit.“ 
arbeitet: Das Tourbook wird Anfang des kommenden Jahres veröffentlicht 
werden und auf mehr als 60 Seiten einen Überblick über Kompeten-
zen und Profile der Gesundheitsmetropole Ruhr geben – eine große und 
spannende Aufgabe, denn an Kompetenzen herrscht kein Mangel, wäh-
rend an gemeinsamen Profilen durchaus noch gearbeitet werden kann.

Jahreshauptversammlung im November 2014

Prof. Dr. Karl-Heinz Jöckel Dr. Uwe Kremer

Doch zurück zum Jahresbericht: Sie werden auch diesmal einen Über-
blick über ein lebendiges und vielschichtiges Netzwerk und eine enga-
gierte und leistungsfähige Geschäfts stelle bekommen. Wir glauben, dass 
im zu Ende gehenden Jahr wichtige Grundsteine gelegt worden sind, um 
die erfolgreiche Entwicklung unseres Verbundes auf einer neuen Stufe 
fortzuführen. 
Seien es die Digitalisierung im Gesundheitswesen, die stärkere Orien-
tierung von Gesundheitsforschung und Gesundheitsversorgung an 
Lebens phasen und Biografien, neue Mechanismen eines interprofessio-
nellen medizinisch-sozialen Versorgungsmanagements oder eine biome-
dizinisch personalisierte Diagnostik und Therapiebegleitung: Wir sind in 
2015 in unserem Verbund in vielerlei Hinsicht gut und in mancherlei 
Hinsicht sehr gut vorangekommen. 
Damit stellen wir uns den Herausforderungen einer patientenorientier-

ten Medizin im Strukturwandel des Gesundheitswesens und 
damit auch den Veränderungen in den gesundheits- und for-
schungspolitischen Rahmensetzungen der kommenden Jahre. 
Für die gemeinsame Arbeit bedanken wir uns bei unseren 
Mitgliedern und Partnern ebenso wie bei den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern unserer Geschäftsstelle!

Prof. Dr. Karl-Heinz Jöckel  
Vorsitzender und im Namen des Vorstands des MedEcon Ruhr e.V. 

Dr. Uwe Kremer
Geschäftsführer des MedEcon Ruhr e.V. u. der MedEcon Ruhr GmbH

S C H W E R P U N K T EÜ B E R B L I C K

Wirtschaftliche Daten

�� Mitgliedsbeiträge für den MedEcon Ruhr e.V.  
Beitragsjahr 2015: 292.375 €

�� Erträge der MedEcon Ruhr GmbH  
Geschäftsjahr 2014: 1.351.499 € 
(gewerblicher Anteil: 48%)

�� Personal der MedEcon Ruhr GmbH 
16 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Mitgliederentwicklung seit 2007
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Veranstaltungen
Veranstaltungen unter Federführung von MedEcon Ruhr oder in  
Partnerschaft mit MedEcon Ruhr 

�� MedEcon-Sommertreffen
�� MedEcon-Jahreshauptversammlung
�� Branchenforum Health Business Ruhr
�� RadiologieKongressRuhr
�� DENTRY DentalKongressRuhr
�� RehabX-Stroke-Symposium „Perso-

nalisierte Therapiesteuerung in der 
Schlaganfall-Rehabilitation“
�� Fachforum Gesundheit, Verant-

wortung Oekonomie: Betriebliches 
Gesundheitsmanagement 
�� Innovationsraum Ruhr: Design für die 

Gesundheitswirtschaft
�� Innovationsraum Ruhr: Neue Impulse 

für die Gesundheitsarchitektur
�� Nutzerorientiertes Hospital Engineering:  

Logistik Prozesse im Krankenhaus
�� Nutzerorientiertes Hospital Engineering:  

IT-Systeme im Krankenhaus
�� IFGS – Innovationsforum Gesundheit und Soziales 
�� Fraunhofer Symposium Krankenhauslogistik
�� Open Space Ideenfabrik – Schlaganfall 2020
�� Branchentreff Medizintechnik
�� Kongress „Gesund aufwachsen im Revier“
�� Abschlussveranstaltung TeBiKom-Projekt
�� Abschlussveranstaltung GOLiATh-Projekt
�� RIN-Forum Kinder- und Jugendgesundheit 
�� MEDICA – Gemeinschaftsstand 

sowie Workshops und Treffen der verschiedenen  
Arbeits- und Projektgemeinschaften. 

Arbeits- und Projektgemeinschaften 
im MedEcon-Verbund 

�� AG der Kinder- und Jugendkliniken
�� Regionales Innovationsnetz (RIN) „Gesund aufwachsen 

im Revier“ 
�� Projektgemeinschaft „NIKI – Neue Volkskrankheiten 

im Kindes- und Jugendalter“
�� Netzwerk Kinder- und Jugend-MS Rhein Ruhr 
�� Projektgemeinschaft „FALKO – Telemedizinische  

Falldatenkommunikation“
�� Anwendertreffen im Westdeutschen Teleradiologie-

verbund
�� Ruhrgebietstreffen der Patientenfürsprecherinnen  

und -fürsprecher 
�� AG „Medizinisch-Soziale Kooperationen im  

Gesundheitswesen“
�� Projekttreffen „Nutzerorientiertes Hospital Engineering“
�� AG „Orale Medizin und Technologie“ 
�� BioIndustry e.V.

MedEcon Magazin 21 

Metropole Ruhr, den 19. Dezember 2014

Focus-Ranking 2014Die Kliniken an der RuhrS. 6

Head  
GrundtextKinderradiologieRuhrgebiet weit vorne S. 27

Jahreshauptversammlung 2014 Zurück zu den UrsprüngenS. 4

Die Ruhr ist nicht genug

S P E C I A L :Marktführer aus dem Revier

MedEcon Magazin 22 
Metropole Ruhr, den 13. Mai 2015

Gesundheitswirtschaft Ruhr

Der Wachstumsmotor 

der Region
Seite 4

EFA-Provider im Ruhrgebiet

RZV und Fraunhofer ISST 

bilden Konsortium

Seite 16

Head  
Grundtext

Gelungener Auftakt 

Erster Kongress zur Kinder- & 

Jugendgesundheit an der Ruhr

Seite 22

Arzt-Patienten-Kommunikation

Multiplikatoren werden 

geschult
Seite 12

S P E C I A L :

Demographie mal anders

S C H W E R P U N K T E

MedEcon-Team: Berit Becker, Sebastian Becker, Kinga Salewski, Christoph Larssen, Dr. Denise Bogdanski, Nicole Budde, Dr. Uwe Kremer,  Christopher 
Wittmers, Uwe Seidel, Ulf Stockhaus, Silke Hamer, Martina Koke, Dr. Silke Mreyen, Leif Grundmann, Dr. Anja Hartmann, Marcus Kremers (nicht auf 
dem Bild: Andreas Strauß)

Die drei Ausgaben des Medecon-Magazins

MedEcon Magazin 23 

Metropole Ruhr, den 05. Oktober 2015

S P E C I A L :

Geriatrie im Ruhrgebiet

phenox 

Ruhr-MedTec erfolgreich  

im NRW-Wettbewerb 

Seite 19

E-Health Gesetz

Interview mit Essener  

MdB Dirk Heidenblut

Seite 15
ISAS
Gezielte Therapien  

für Herz & Kreislauf

Seite 34FALKO 

Kommunikation von  

Falldaten in der Medizin

Seite 14

Schloss Berge: 230 Teilnehmende auf 
dem Sommertreff
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Aktivitäten im MedEcon-Verbund finden in einem breiten thematischen 
Spektrum statt. Viele davon sind selbstorganisiert, d. h. Mitglieder nutzen 
die Möglichkeiten, die unser Verbund standort- und sektorübergreifend 
bietet, in eigener Regie. Der nachfolgende Überblick über Arbeits- und 
Entwicklungsschwerpunkte der zurückliegenden 12 Monate konzentriert 
sich vor allem auf Entwicklungen und Ereignisse, in denen die MedEcon- 
Geschäftsstelle in der einen oder anderen Weise involviert war. Dabei 
stand 2015 vor allem im Zeichen auslaufender Projekte und entsprechend 
starker Bemühungen, neue Vorhaben auf den Weg zu bringen. Entwicklun-
gen von strategischer Bedeutung, mit denen von der Ruhr aus Maßstäbe 
für Gesundheitsinnovationen gesetzt werden, zeichnen sich vor allem in 
der Digitalisierung des Gesundheitswesens, in der generationenspezifi-
schen Gesundheitsversorgung und auf verschiedenen medizinisch-techni-
schen Innovationsfeldern ab. 

MedEcon digital: IT im Gesundheitswesen 
Das Ruhrgebiet ist eine Hochburg für Informations- und Kommu-
nikationstechnologien im Gesundheitswesen – mit einer Vielzahl 
marktführender Unternehmen (bei Abrechnungssystemen, Praxis-
portalen, Fallakten, Bildübertragungssystemen, elektronischen Papie-
ren u.a.m.) und mehr als 5.000 Beschäftigten mit zunehmender Ten-
denz. Dieses bedeutende Entwicklungsfeld der Gesundheitswirtschaft 
spielte im MedEcon-Verbund schon von Beginn an eine zentrale  
Rolle – am sichtbarsten sicherlich im Teleradiologieverbund und den 
mit ihm verbundenen Vorhaben und Entwicklungen. 

Das Gesundheitswesen tritt nun in eine Phase der umfassenden Digi-
talisierung ein. Ein Merkmal dieser Phase besteht darin, jenseits von 
Insellösungen, einrichtungs- und sektorübergreifend verschiedene 
Entwicklungslinien (klinische Informationssysteme, elektronische 
Gesundheitsakten, Telemedizin u. a.) miteinander zu verknüpfen. 
Dabei bildet die medizinische Datenkommunikation das vitale Kern-
stück eines digitalisierten Gesundheitswesens. Im Berichtsjahr haben 
wir unsere regionalen Stärken im Zusammenwirken mit überregio-
nalen Partnern so bündeln können, dass wir auf diesem Gebiet – im 
Verbund von Versorgung, Wissenschaft und Industrie eine wirkliche 
Vorreiterrolle einnehmen können.  

Wir investieren in neue Perspektiven
EFRE.NRW 2014 - 2020

www.efre.nrw.de
www.wirtschaft.nrw.de

Erste Runde:

Medien & Kreativwirtschaft 
Start 21. Oktober 2014

Energie- & Umweltwirtschaft 
Start 17. November 2014

Neue Werkstoffe 
Start 20. Januar 2015

Gesundheit 
Start Februar 2015

Maschinen & Anlagenbau / 
Produktionstechnik 
Start März 2015

Mobilität & Logistik 
Start April 2015

Life Sciences 
Start Mai 2015

Informations- & 
Kommunikationswirtschaft 
Start Juni 2015

Zu folgenden Themen sind Aufrufe in  
Vorbereitung:

Regio.NRW 
Start 10. November 2014

Präventive und nachhaltige Entwicklung 
von Quartieren/Armutsbekämpfung

Tourismus

Fachkräfte

Regionale und kommunale 
Klimaschutzkonzepte

Interessebekundungsverfahren zur 
Einrichtung regionaler Kompetenzzentren 
für verantwortungsvolle Unternehmens-
führung (corporate social responsibility) 
in NRW
Start 28. Oktober 2014

Darüber hinaus werden im Bereich 
Klimaschutz weitere Wettbewerbe 
gestartet.

NRW Leitmarkt-Wettbewerbe

Projektaufrufe

Stand November 2014

NRW Leitmarkt-Wettbewerbe
Gesundheit: Februar 2016
Life Sciences: Juni 2016

Vertreter der beteiligten Partner beim TeBiKom.Ruhr-Projektabschluss

Die Basis: Der in MedEcon-Regie betriebene Westdeutsche Tele-
radiologieverbund konnte sein Netzwerk auch im vergangenen Jahr 
auf nunmehr über 160 Kliniken und mehr als 40 Großpraxen bei 
stetigem Anstieg der Nutzung ausbauen. Mit Hilfe des ausgelaufenen  
TeBiKom-Projektes sind zudem verschiedene teleradiologisch ba-
sierte Anwendungsszena  rien auf den Weg gebracht worden – so in  
der Notfallmedizin, in der medizinischen Rehabilitation, im Strah-
lendosismonitoring, in der Forschungskommunikation und in Bezug 
auf Zweitmeinungsportale. Immer häufiger geht es dabei nicht nur 
um Bilddaten, sondern um medizinische Datenkommunikation ins-
gesamt und damit auch um andere eHealth-Baustellen. 

S C H W E R P U N K T E
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Der nächste große Schritt: Vor diesem Hintergrund hat Med Econ in 
2015 mit dem Projekt FALKO.NRW zur „Medizinischen Falldaten-
kommunikation in interoperablen Netzwerken“ eine neue Entwick-
lungsstufe eingeläutet. Hierbei handelt es sich um einen von der Med-
Econ Ruhr GmbH geführten Großverbund, der sich zum Ziel gesetzt 
hat, auf der Basis des Teleradiologieverbundes einen umfassenden 
Austausch medizinischer Falldaten zu ermöglichen, d. h. nicht nur 
Bilddaten, sondern patientenbezogene Daten jeden Typs bzw. ent-
sprechend kombinierte Datensätze kommunizieren zu können. Das 
ambitionierte Vorhaben konnte sich im Landeswettbewerb für den 
Leitmarkt.Gesundheit.NRW durchsetzen und wird voraussichtlich 
im kommenden Frühjahr starten. 

Der anstehende Übergang von der Bilddaten- zur Gesamtdatenkom-
munikation wird die weitere Entwicklung von MedEcon auf vielen 
Zukunftsfeldern des Gesundheitswesens und damit auch auf vielen 
Handlungsfeldern in Versorgung und Forschung beeinflussen. Dies 
gilt insbesondere für

�� die Kommunikation elektronischer Fallakten im Versorgungs-
man agement,

�� Zweitmeinungs- und telekonsiliarische Mechanismen,

�� die systematische Nutzung von Versorgungsdaten für die  
Gesundheitsforschung und 

�� die Unterstützung von Diagnostik und Therapieentscheidung. 

Auf all diesen „Baustellen“ ist MedEcon in der Vorbereitung von Pro-
jekten und Geschäftsmodellen tätig – im Verbund seiner Mitglieder 
wie auch über die MedEcon-Geschäftsstelle. 

Nicht so stark positioniert waren wir bislang in der unmittelbar 
patien tenbezogenen Telemedizin. Aber auch hier sind in 2015 die 
Vorbereitungen für Verbundvorhaben im MedEcon-Kontext voran-
getrieben worden, namentlich in der Teletherapie bei Gehör- und 
Sprachstörungen und in der telemedizinischen Unterstützung von 
Psychotherapien. Wichtige Impulse gingen gerade in dieser Hinsicht 
vom Trendforum „Meine Gesundheit. Meine Technik. Mein Leben“ 
aus, das im August in der Health-Business-Ruhr-Reihe (von Med-
Econ Ruhr, IHK Ruhr und Wirtschaftsförderung metropoleruhr) 
stattfand.

Konsortialtreffen der Projektpartner in Bochum

FALKO.NRW – Ausgezeichnet als „Siegerprojekt“ im Rahmen der  
MEDICA 2015 (Marcus Kremers und Leif Grundmann mit Wirtschafts-
minister Garrelt Duin und Gesundheitsministerin Barbara Steffens)
Foto: Frederic Schweizer

Trendforum „Meine Gesundheit. Meine Technik. Mein Leben“ in der 
Reihe HealthBusiness Ruhr. Quelle: IHK Mittleres Ruhrgebiet

Medizinische Falldaten-
kommunikation in inter-
operablen Netzwerken
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Cluster InnovativeMedizin.NRW
Die Landesregierung lässt seit vielen Jahren Entwicklungsfelder von großer Bedeu-
tung für die wirtschaftliche und wissenschaftliche Profilierung des Landes durch 
sogenannte Cluster bearbeiten. Hierzu zählte auch der 2011 ins Leben gerufene 
Cluster MedizinTechnik.NRW, an dem die MedEcon Ruhr GmbH mit Partnern aus 
Aachen und Köln/Bonn beteiligt war. Das Clustermanagement wurde nun im August 
seitens des Ministeriums für Innovation, Wissenschaft und Forschung neu ausge-
schrieben – diesmal unter der weiter gefassten Überschrift der „innovativen Medi-
zin“. Das bisherige Konsortium trat erneut an und bekam auch den Zuschlag für den 
neuen Cluster InnovativeMedizin.NRW. 

Zu den in den nächsten drei Jahren anstehenden Aufgaben gehören natürlich die 
landesweite Vernetzung der verschiedenen in der Medizin tätigen Akteure aus Ver-

S C H W E R P U N K T E

In den vergangenen Jahren hat sich ein regionaler Schwerpunkt in 
der technisch assistierten Rehabilitation gebildet, der auch in die 
therapeutische und post-rehabilitative Begleitung langwieriger und 
dauerhafter Erkrankungen hineinreicht. Er speist sich zum einen aus 
Entwicklungen im regionalen Schlaganfallverbund (Neurovaskuläres 
Netzwerk Ruhr) und in den kinder- und jugendmedizinischen Net-
zen der Region, zum anderen aus verschiedenen medizintechnischen 
Innovationslinien. Hinzu kommen lokale Kontexte, so das von Med-
Econ mit initiierte Netzwerk „Teilhabequalität“ verschiedener wissen-
schaftlicher Einrichtungen sowie von Handwerk und Sanitätshäusern 
in Dortmund. Die Schwerpunkte liegen auf sensorischen und motori-
schen Störungen. MedEcon hat auch die Federführung für einen ent-
sprechenden landesweiten Schwerpunkt im Cluster InnovativeMedi-
zin.NRW inne. 

Im Berichtsjahr sind verschiedene im Rahmen von MedEcon be-
treute bzw. unterstützte Vorhaben abgeschlossen worden, darunter 
die Projekte „ReHabX-Stroke – Realisierung eines Softwaretools zur 
personalisierten Therapie bei Gangstörungen“, der Versuchsstand zur 
Entwicklung „sensorbasierter neuronal adaptiver Prothetik“ (SNAP) 
und die Begleitstudie zum AMBULANTICUM-Versorgungskonzept 

„Schritt vorwärts“. Dabei ist es in unterschiedlichem Maße schon ge-
lungen, medizinische und geschäftliche Anschlussperspektiven insbe-
sondere bei neurologischen Erkrankungen zu generieren. Gleichzeitig 
sind in 2015 anschließende bzw. neue Vorhaben in Angriff genom-
men worden, deren Spektrum von der technischen Assistenz bei 
Bewegungseinschränkungen u.a. von Parkinsonpatienten (MoveAs-
sist/SNAP) bis hin zur online gestützten Teletherapie bei Hör- und 
Sprechstörungen. Verschiedene Projektanträge wurden bzw. werden 
in laufenden Wettbewerben eingereicht. 

Eine besondere Bedeutung kommt dem Projekt „NeuroTechGate“ zu. 
Hier hat sich das Berufsgenossenschaftliche Universitätsklinikum 
Bergmannsheil mit einem von der MedEcon-Geschäftsstelle vorbe-

Smart Rehab: Technisch assistierte Rehabilitation

reiteten Konzept erfolgreich in der Endrunde des BMBF-Wettbewer-
bes „Aufbau von Industrie-in-Klinik-Plattformen zur Entwicklung 
innovativer Medizinprodukte“ platzieren können. In diesem Wett-
bewerb geht es um klinisch-industrielle Kooperationsmodelle, die 
sich durch eine stärkere Einbettung medizintechnischer Entwick-
lungen in Versorgungssituationen auszeichnen. Der Schwerpunkt 
des Bergmannsheil-Projektes liegt in der Neurorehabilitation. Ziel ist 
es, ein Entwicklungs- und Referenzzentrum mit dem Schwerpunkt 

„Mensch-Maschine-Interaktion in der Neuromedizin“ zu etablieren. 

Hierbei handelt es sich um eines der großen 
Zukunftsfelder der Medizin. Mit Blick auf die 
vielfältigen neurologischen Ansätze und Ver-
bindungen im MedEcon-Verbund (Schlag-
anfall, Multiple Sklerose, Kinder neurologie 
u. a.) wie auch auf die starken, aber in Med-
Econ noch zu wenig eingebundenen neu-
rowissenschaftlichen Kompetenzen der 
Region, führt dies zur aktuellen Erwägung, 
in MedEcon einen größeren neuromedizi-
nischen Schwerpunkt ins Auge zu fassen.  
Unterstützt wird dies durch eine entspre-
chende Schwerpunktsetzung im Cluster  
InnovativeMedizin.NRW.  
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Biomedizinische Innovationen

In der endovaskulären Medizin ist es – mit Unterstützung der Ge-
schäftsstelle – zur erfolgreichen Bewerbung eines von der phenox 
GmbH geführten Verbundes mit dem Schwerpunkt „Dauerimplan-
tat-Werkstoffe“ gekommen. Weitere Vorhaben in diesem Spektrum 
befinden sich derzeit noch in Wettbewerbsverfahren. Hier bestehen 
auch Überlappungen zwischen werkstoffbasierten und bildgeben-
den technologischen Kompetenzen an der Ruhr (siehe auch Seite 11 
Radiologie/Bildgebung). Im weiteren Aktivitätsspektrum ist für das 
Berichtsjahr auf das von MedEcon koordinierte bundesweite und 
BMBF-geförderte ZIM-Netzwerk zur Organ perfusion hinzuweisen, 
an dem sich natürlich auch Unternehmen und Einrichtungen aus 
dem Ruhrgebiet mit dem Ziel beteiligen, mehr Patienten den Zugang 
zu lebenswichtigen Organen zu ermöglichen.

Die biomedizinische Forschung an der Ruhr hat sich in den vergan-
genen Jahren gut entwickelt. Neben dem Proteinforschungsverbund 
PURE (mit Bochumer Schwerpunkt) und dem Universitätsklini-
kum Essen hat sich im Berichtsjahr insbesondere das Dortmunder 
ISAS-Institut u.a. mit einem NRW-Großprojekt zur personalisierten 
kardiovaskulären Medizin weiter profilieren können. Soweit es um 
dezidierte Innovationen geht, konnten im MedEcon-Verbund – si-
cherlich beflügelt durch die NRW-Landeswettbewerbe auf den Leit-
märkten Gesundheit, Life Sciences und Neue Werkstoffe – Projekt-
entwicklungen und entsprechende Vernetzungen deutlich verstärkt 
werden. 

In enger Verbindung mit der biomedizinische Forschung und dem 
BioIndustry e.V. ist es auf dem Gebiet diagnostischer und therapie-
begleitender Technologien im Berichtsjahr zu einer Vielzahl von An-
tragsstellungen aus der Region gekommen – teilweise mit erheblicher 
Unterstützung aus der MedEcon-Geschäftsstelle. Hierbei handelt es 
sich überwiegend um Vorhaben im onkologischen Spektrum, in die 
das Universitätsklinikum Essen, das Dortmunder ISAS-Institut und 
verschiedene Unternehmen der Biotech-Branche involviert sind. Von 
besonderer Bedeutung sind IT-basierte Assistenzsysteme zur Profilie-
rung und Behandlung von Krebspatienten.

organ
lifetool

sorgung, Wissenschaft und Industrie und die Vertretung in nationalen und interna-
tionalen Kontexten. Wichtige Querschnittsaufgaben sind die Unterstützung junger 
Unternehmen, die Erschließung des klinischen Forschungspotenzials und die Ein-
beziehung von Patienten- und Nutzerbedarfen. 

Das Schwergewicht der Clustertätigkeit liegt auf Entwicklungs- und Systempart-
nerschaften, in denen Kompetenzen aus den verschiedenen Regionen des Landes 
und im Dreieck von Versorgung, Wissenschaft und Industrie zwecks medizinischer 
Innovationen zusammengeführt werden. Zentrale Themenfelder sind biohybride 
Medizinsysteme, datenbasierte Medizin und die medizinische Rehabilitation. Das 
Clusterteam besteht aus der in Düsseldorf ansässigen Geschäftsstelle und Mit-
arbeitern der regionalen Partner, die bestimmte Themenfelder betreuen – im Falle 
von MedEcon die medizinische Rehabilitation und Neuromedizin. 

Organ Lifetool-Netzwerktreffen

ClusterTeam: Philipp Potratz, Isabella Heller,  
Dr. Oliver Lehmkühler
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Die von MedEcon 2012 ausgerufene Schwerpunktsetzung in der Kin-
der- und Jugendgesundheit („Gesund aufwachsen im Revier“) konnte 
im Berichtszeitraum deutlich ausgebaut und weiter mit Leben erfüllt 
werden. Auch die politische Aufmerksamkeit für die Thematik hat zu-
genommen. Wichtig für den Strukturaufbau ist das ca. halbjährliche 
Treffen der regionalen Kinder- und Jugendkliniken, das von MedEcon 
Ruhr koordiniert wird. Es dient vor allem dem Austausch und der 
Verabredung gemeinsamer Projekte von ruhrgebietsweiter Bedeutung.

Darüber hinaus ist es in 2015 mit dem „regionalen Innovationsnetz-
werk“ (RIN) zur Kinder- und Jugendgesundheit (mit Förderung des 
NRW-Wissenschaftsministeriums) zu einem breiter gefächerten 
Netzwerk gekommen, das sich an der Schnittstelle von medizinischen 
und sozialfürsorgerischen Kompetenzen bewegt und auf eine ent-
sprechende Kooperation verschiedenster Berufsgruppen und Diszi-
plinen zielt. Neben einem RIN-begleitenden Expertenkreis bestehen 
mittlerweile Arbeitsgruppen zu den Themen „chronische Erkrankun-
gen“, „Kindesschutz und Kindeswohl“ und „präventionsorientiertes 
Quartiersmanagement“.

Entscheidender Meilenstein hierfür war zweifellos der regionale 
Kongress zur Kinder- und Jugendgesundheit „Gesund aufwachsen im 
Revier“, der am 7. Februar 2015 mit ca. 240 Teilnehmenden aus den 
unterschiedlichsten Berufsgruppen als voller Erfolg verbucht werden 
konnte und nunmehr auch in 2016 und 2017 stattfinden soll. Wäh-
rend MedEcon Ruhr sich mit dem RIN und dem Kongress vor allem 
als regionsweite Plattform für die verschiedenen Akteure anbietet, 
konzentrieren sich MedEcon-eigene Projektansätze stärker auf be-
stimmte Krankheitsbilder. 

Hervorzuheben ist das von der Deutschen MS-Gesellschaft initiierte 
und von MedEcon Ruhr koordinierte regionale Netzwerk zur Multip-
len Sklerose im Kindes- und Jugendalter, das im Sommer 2015 mit Un-
terstützung der Hertie-Stiftung gestartet werden konnte. Eine weitere 
regionale Verbundinitiative ist in der Kinderonkologie in Vorberei-
tung: Neben einer versorgungsorientierten Vernetzung geht es auch 
um eine Konzertierung in Bezug auf klinische Studien. Mit Blick auf 
die Landeswettbewerbe ist ein Verbundprojekt zur sog. Transitions-
medizin in Vorbereitung: Hierbei geht es um den Übergang von der 
Pädiatrie zur Erwachsenenmedizin bei chronischen Erkrankungen. 

Gesund aufwachsen: Kinder- und Jugendmedizin

In dem von MedEcon initiierten und koordinierten Forschungsver-
bund „Neue Volkskrankheiten im Kindes- und Jugendalter“ (NIKI) 
wirken die pädiatrischen und kinder- und jugendpsychiatrischen 
Universitätskliniken der Region mit Unterstützung des NRW-
Wissenschafts ministeriums zusammen. Im Zentrum stehen chroni-
sche Erkrankungen, konkret Adipositas, Allergien und ADHS und 
deren wechselseitige Beziehungen. Immer häufiger kommt es hierbei 

über das Projekt hinaus zu Kooperationsansätzen zwi-
schen verschiedenen medizinischen Partnern – sei es 
in Publikationen, praktischen Kooperationen oder wei-
teren Projektentwicklungen. MedEcon trägt damit zur 
Bildung einer regionalen Community in der Kinder- 
und Jugendmedizin bei. Nun wird es – auch mit Blick 
auf die Zeit nach dem aktuellen NIKI-Projekt – darum 
gehen, hierfür eine nachhaltige Struktur zu schaffen. 

Nach dem Erfolg der Auftaktveranstaltung wird der  
Ruhrgebietskongress zur Kinder- und Jugendgesund-
heit auch 2016 und 2017 stattfinden, der nächste  
am 20. Februar 2016 in Essen.

NIKI-Projekt: Pressekonferenz mit Wissenschaftsministerin  
Svenja Schulze

S C H W E R P U N K T E

GESUND AUFWACHSEN

IM REVIER!

2. Ruhrgebietskongress zur 

Kinder- und Jugendgesundheit

20. Februar 2016 

Hotel Franz (am Franz Sales Haus)
Essen

www.gesund-aufwachsen.ruhr

ORGANISATION

Veranstaltungsort: 

Hotel Franz

Barrierefreies Stadt- und Tagungshotel 

am Franz-Sales-Haus

Steeler Str. 261

45138 Essen

Anfahrt unter: www.hotel-franz.de/kontakt/anfahrt.html

Kooperationspartner:

Posterpräsentation:

Beim Kongress besteht die Möglichkeit, Projekte und Ini-

tiativen im Rahmen einer Posterausstellung zu präsentie-

ren. Die Posterausstellung ist dem Publikum während der 

gesamten Dauer des Kongresses zugänglich. Ergänzend zu 

den Postern kann auch weiterführendes Printmaterial ausge-

legt werden. Bitte wenden Sie sich dafür frühzeitig an das 

Kongressbüro.

Fortbildungspunkte:

Für den Kongress sind im Rahmen der ärztlichen Fortbildung 

der Ärztekammer Nordrhein 6 Punkte (Kategorie: A) beantragt.

Kongressbüro:

Kinga Salewski, Ulf Stockhaus 

MedEcon Ruhr GmbH

Universitätsstr. 136

44799 Bochum

T. 0234 97836-85, 0234 97836-70

salewski@medeconruhr.de, stockhaus@medeconruhr.de

MedEcon Ruhr | www.medeconruhr.de 

MedEcon Ruhr [Medicine Economy Ruhr] ist die gemeinsame 

Adresse der Gesundheitswirtschaft in Deutschlands größtem 

Ballungsraum. Über 150 Unternehmen und Einrichtungen aus 

Klinikwirtschaft und Gesundheitsversorgung, Lebenswissen-

schaften und Versorgungsforschung, technischer Industrie und 

anderen zuliefernden Branchen sind über ihre Mitgliedschaft 

im MedEcon Ruhr e.V. verbunden.

Was MedEcon Ruhr von anderen Vereinigungen im Gesund-

heitswesen unterscheidet, ist die Zusammenführung über 

Sektorengrenzen hinweg. Zusammen mit der standortüber-

greifenden Kooperation verbessert dies das regionale Gesund-

heitsmanagement für die Menschen an der Ruhr, befördert 

Innovationen in Versorgung und Technologie, stärkt die wirt-

schaftliche Leistungsfähigkeit und leistet damit einen wesent-

lichen Beitrag zum Strukturwandel an der Ruhr.

2. RUHRGEBIETSKONGRESS ZUR 

KINDER- UND JUGENDGESUNDHEIT

Zukunftsthema für eine präventive Gesundheits- und 

 Gesellschaftspolitik. Zukunftsthema für das Ruhrgebiet und 

seinen Strukturwandel.

Die Weichen für Gesundheitsrisiken und Gesundheitschancen 

werden bereits im Kindes- und Jugendalter gestellt. Sich um die 

Kinder- und Jugendgesundheit zu kümmern, bedeutet also zu-

gleich Prävention für den weiteren Lebenslauf. Unter dem Motto 

GESUND AUFWACHSEN IM REVIER! will der Ruhrgebietskongress 

zur Kinder- und Jugendgesundheit hierfür Zeichen setzen. Nach 

der erfolgreichen Premiere im Februar 2015 mit rund 230 Teilneh-

merinnen und Teilnehmern sowie 30 Beiträgen geht der Kongress 

nunmehr in die zweite Runde. 

Unser erster Kongress diente vor allem dazu, einen Überblick 

über das breite Spektrum von Projekten, Initiativen und Kompe-

tenzen an der Ruhr zu bekommen. Wesentlich war der regionale 

Austausch der Professionen und Institutionen aus Gesundheits-

versorgung, Bildungswesen, Jugendhilfe und Wohlfahrt. Dieser 

Austausch bleibt das zentrale Anliegen des Kongresses GESUND 

AUFWACHSEN IM REVIER!

Diesmal soll die vertiefende Diskussion von zentralen Frage- und 

Problemstellungen im Mittelpunkt stehen. Wir hoffen, dass ge-

meinsame Sichtweisen befördert, Eckpunkte einer „guten Praxis“ 

erörtert und möglicherweise auch Verabredungen über das künf-

tige regionale Vorgehen getroffen werden. Hierzu dienen die Foren 

des Kongresses und kurze Diskussionspapiere, die den Teilneh-

merinnen und Teilnehmern im Vorfeld zugehen werden. 

Dabei steht der Kongress im Zeichen gesetzlicher Verände-

rungen, die für die Kinder- und Jugendgesundheit von Bedeutung 

sind. Das Versorgungsstärkungsgesetz ist gerade verabschiedet 

worden – wichtig z.B. für die Versorgung chronisch kranker Kinder 

und Jugendlicher. Die Evaluation des Bundeskinderschutzgesetzes 

befi ndet sich vor dem Abschluss – wir erwarten davon Hinweise 

für die landespolitische Ausgestaltung. Eine besondere Bedeu-

tung kommt dem Präventionsgesetz zu, das in der lebenswelt-

lichen Gesundheitsförderung und für das Zusammenwirken von 

medizinischen und sozialen Berufen neue Spielräume eröffnen 

soll. Hierfür werden derzeit die Bundesrahmenempfehlungen für 

die lebensweltbezogene Prävention und Gesundheitsförderung er-

arbeitet, die maßgeblich für die auf Landesebene zu treffenden 

Vereinbarungen sind. 

Wir freuen uns, dies auf dem 2. Kongress GESUND AUFWACHSEN 

IM REVIER! mit NRW-Gesundheitsministerin Barbara Steffens zu 

diskutieren und mit Ihnen in einer Vielzahl von Foren zu vertiefen. 

Hierzu laden wir Sie herzlich ein!

Prof. Dr. Karl-Heinz Jöckel 
Dr. Uwe Kremer

Vorstandsvorsitzender  
Geschäftsführer

MedEcon Ruhr e.V.  
MedEcon Ruhr e.V.

PROGRAMM | 20. Februar 2016

09:30 Uhr Check-In

10:00 Uhr  Begrüßung 

 Thomas Kufen, Oberbürgermeister der Stadt Essen

 
Prof. Dr. Claudia Roll, Vorstandsmitglied 

 
MedEcon Ruhr e.V.

10:10 Uhr    Eröffnungsvortrag

 Barbara Steffens, 

 Ministerin für 

 Gesundheit, Emanzipation, 

 Pfl ege und Alter 

 des Landes Nordrhein-Westfalen  

10:30 Uhr  Gelingendes Aufwachsen in gemeinsamer Verantwortung -–

Kinder- und Jugendgesundheit im Kontext integrierter 

Gesamtkonzepte kommunaler Prävention

Dr. Heinz-Jürgen Stolz,  Leiter der Landeskoordinierungs-

stelle „Kein Kind zurücklassen! Kommunen in NRW 

beugen vor“, Institut für soziale Arbeit e.V. Münster

10:45 Uhr  Diskussionsrunde mit Ministerin Barbara Steffens 

und Dr. Heinz-Jürgen Stolz

Ulrich Adler, Leiter regionales Vertragswesen der Techni-

ker Krankenkasse, Landesvertretung Nordrhein-Westfalen

 
 Dr. med. Burkhard Lawrenz, Landesverbandvorsitzender 

Westfalen-Lippe im Berufsverband der Kinder- und 

Jugendärzte

 
 Peter Renzel, Geschäftsbereichsvorstand für Jugend, 

Bildung und Soziales der Stadt Essen 

 
 Prof. Dr. med. Claudia Roll, Chefärztin der Neonatologie 

und Pädiatrischen Intensivmedizin, Vestische Kinder- und 

Jugendklinik Datteln

11:30 Uhr Mittagspause

 
Fachforen zu drei Schwerpunkten

 
Hinschauen. Erkennen. Helfen. 

 
Kindeswohl und Kindesschutz 

 
Begleiten. Unterstützen. Teilhaben. 

 
Kinder und Jugendliche mit chronischen 

 
Erkrankungen

 
 Vorbeugen. Mitwirken. Gestalten.  

Gesundheit in Gemeinden und Quartieren

12:30 Uhr  Fachforen 1 - 3 (siehe nachfolgende Seiten)

14:00 Uhr  Kaffeepause

14:30 Uhr  Fachforen 4 - 6 (siehe nachfolgende Seiten)

16:00 Uhr  Ausklang / Ende des Kongresses

anderes Motiv aus der 

Fotoserie?
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Wie in der Kinder- und Jugendgesundheit spielt das Zusam-
menwirken von medizinischen und sozialen Professionen 
auch in der geriatrischen Versorgung eine zentrale Rolle.  
Schon das im Sommer erfolgreich ausgelaufene Projekt  
GOLiATh (Geriatrische Onkologie. Lebensqualität durch indi-
viduelle Anpassung von Therapiekonzepten und Entlassungs-
management) widmete sich in Herne und Dortmund entlang 
der Versorgungskette dieser Thematik. Auf Grund der sek-
torübergreifenden Kooperation (Pflegedienst, Physiothera-
pie, niedergelassene Ärzte etc.) und der Einbeziehung eines 
auf intersektorale Kommunikation spezialisierten IT-Unter-
nehmens hatte das Vorhaben für MedEcon Modellcharakter. 

Eine auf dem Klinikkongress 2014 entstandene MedEcon- 
Arbeitsgruppe zur medizinisch-sozialen Kooperation in wohn-
ortnahen Versorgungsketten hat ein besonderes Augen merk 
auf die geriatrische Versorgung gelegt. Die AG ist als Aus-
tauschplattform für Sozial dienste und Case Management ge-
schaffen worden, die alle Akteure und Professionen entlang 
der Versorgungskette sektoren- und berufsfeldübergreifend 
anspricht und insbesondere im Dortmunder Raum auch 
praktische Ansätze angestoßen hat. Vor diesem Hintergrund 
befindet sich MedEcon aktuell auf dem Weg, einen breiter 
gefächerten geriatrischen Schwerpunkt im engen Zusam-
menwirken mit den vorhandenen geriatrischen Netzen  
(siehe Magazin 23) zu entwickeln. 

Hierfür stehen in der gegenwärtigen Akquisitionsphase von 
der Geschäftsstelle unterstützte bzw. koordinierte Vorstöße 
im Pflegeman agement (mit klinischem Schwerpunkt im Esse-
ner Raum): Es geht zum einen um die Echtzeit-Erkennung 
von Gefahrensituationen in der Krankenhausversorgung und 
zum anderen um den Umgang von Angehörigen mit heraus-
forderndem Verhalten demenzerkrankter Patienten und die 
Befähigung von Beschäftigten, hierbei Unterstützungsleis-
tungen zu erbringen. 

Eine weitere Entwicklungslinie zielt auf ein wohnortnahes 
medizinisch-soziales Case Management unter Einbeziehung 
von Kliniken, Reha-Einrichtungen, Arztpraxen, Sanitäts-
häusern, Apotheken bis hin zur Wohnungswirtschaft und in 
enger Verbindung mit kommunalen Seniorenbüros (z.Zt. mit 
Schwerpunkt im Dortmunder Raum). Hier besteht ein en-
ger Austausch mit der Techniker Krankenkasse. Im FALKO.

Geriatrisches Case Management 

NRW-Projekt (siehe unter „MedEcon digital“) ist vorgesehen, in einem Ver-
bund Bochumer Kliniken und Arztpraxen ein geriatrisches Anwendungs-
szenario für die telemedizinische Falldatenkommunikation zu erproben. 
Derartige Ansätze sollen insbesondere mit Blick auf den bundesweit vorge-
sehenen Innovationsfonds weiterverfolgt werden. 

S C H W E R P U N K T E

Impressum  
Herausgeber: MedEcon Ruhr e. V.  
Universitätsstr. 136  
44799 Bochum  
T. 0234.97836-0 | F. 0234.97836-14 
info@medeconruhr.de
www.medecon.ruhr 

Redaktion:  
Dr. Uwe Kremer,  Ulf Stockhaus 

Layout und Satz:  
RevierA GmbH, Essen 
Auflage: 1.000 Exemplare
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Hospital Engineering: Technik und Logistik 
im Krankenhaus
Technisch-logistische Infrastrukturen stehen im Zentrum des „Hos-
pital Engineering“, in dem MedEcon im Zusammenwirken mit der 
Fachvereinigung Krankenhaustechnik (FKT), den hiesigen Institu-
ten der Fraunhofer Gesellschaft und einer Vielzahl von Unterneh-
men seit vielen Jahren einen Schwerpunkt gelegt hat. Die vom Land 
NRW geförderte Innovationsplattform „Nutzerorientiertes Hospital 
Engineering“ bildete im Berichtszeitraum die wesentliche Basis für 
Unternehmensbesuche und Arbeitstreffen mit Vertretern aus Wis-
senschaft, Klinik und Verbänden, darunter die Workshops „Logis-
tik & Prozesse“ sowie „IT-Systeme“, die im Rahmen des Projektes 
mit den Fraunhofer-Instituten für Materialfluss und Logistik (IML) 
bzw. Software und Systemtechnik (ISST) durchgeführt wurden. Im 
Gegenzug unterstützte MedEcon wiederum das Fraunhofer IML bei 
der Durchführung des Forums Krankenhauslogistik. Darüber hinaus 
boten sich im MedEcon-Verbund zahlreiche Gelegenheiten, innova-
tive Lösungswege vorzustellen und zu diskutieren, insbesondere im 
Bereich der Hygiene- und Sanitärtechnik und der Logistik. Fließen-
de Übergänge gibt es natürlich zur fortschreitenden Digitalisierung 
des Krankenhauswesens und damit zum MedEcon-IT-Schwerpunkt  
(siehe auch Seiten 4 und 5). 

Gesundheits- und Kreativwirtschaft
Unter Federführung der Wirtschaftsförderung metropoleruhr GmbH 
und im Zusammenwirken mit MedEcon sind in diesem Jahr Schnitt-
stellen zwischen Gesundheits- und Kreativwirtschaft ausgeleuchtet 
worden. Hierzu dient die Veranstaltungsreihe „Innovationsraum Ruhr“ 
mit den bisherigen Schwerpunkten „Design für die Gesundheitswirt-
schaft“ und „neue Impulse für die Gesundheitsarchitektur“ und dem-
nächst „Spielend mehr Erfolg in der Gesundheitswirtschaft“. Neben 
den Impulsen für das Gesundheitswesen und die Medizintechnik wer-
den damit Unternehmen aus der Kreativwirtschaft Perspektiven auf 
dem Gesundheitsmarkt eröffnet. 

am 26. März 2016!). Zudem haben zahlreiche Beitritte entsprechende 
Kompetenzen und Interessen im MedEcon-Verbund deutlich verstärkt. 
Eine enge Abstimmung gibt es mit der Wirtschaftsförderung metro-
poleruhr, die das Thema mit einer regionalwirtschaftlichen Initiative 
forcieren möchte, denn es geht hierbei ja auch um Dienstleistungen 
für die gesamte Ruhrwirtschaft und einen attraktiven regio nalen Ar-
beitsmarkt. Das nächste MedEcon-Magazin wird sich dem Thema mit 
einem Special widmen.

Arzneimittelsicherheit
Im Frühjahr wurde das von MedEcon begleitete Projekt TEAMeGK 
abgeschlossen, das wichtige Grundlagen für eine verbesserte EDV- 
gestützte, apothekenübergreifende Arzneimitteltherapiesicherheit ge-
liefert hat. Arzneimittelentwicklung und -versorgung sind auch Teile  
verschiedener Projektentwicklungen im Versorgungsmanagement (Ge-
riatrie) wie auch in der klinischen Forschung (Kinderonkologie). Um 
die Echtheitsprüfung von Medikamenten geht es bei wissenschaft-
lich-technischen Schwerpunkt der Ruhr-Universität Bochum und  
einem damit verbundenen NRW-Fortschrittskolleg: Hier wird MedEcon 
wunschgemäß für die gesundheitswirtschaftliche Einbettung sorgen.  

Regionale Gemeinschaft der  
Patientenfürsprecher  
Die vor einigen Jahren aus dem Klinikkongress Ruhr entstandene Ge-
meinschaft der Patientenfürsprecherinnen und -fürsprecher in den 
Krankenhäusern des Ruhrgebietes ist weiterhin kontinuierlich von 
Med Econ betreut worden. Dies wird auch für die Zukunft gelten – u. a. 
mit Schwerpunkten: Auswirkungen des Krankenhausstrukturgeset-
zes, Sterbehilfe sowie Umgang mit Demenzpatienten im Krankenhaus.  
Erfreulicherweise haben wir mit unserer regionalen Gemeinschaft auch 
maßgebliche Anstöße für landes- und bundesweite Vernetzungen ge-
ben können. 

Betriebliches Gesundheitsmanagement
Das betriebliche Gesundheitsmanagements (BGM) soll – auch mit 
Blick auf das neue Präventionsgesetz – schrittweise zu einem Med Econ-
Schwerpunkt entwickelt werden. Im Berichtszeitraum haben dazu meh-
rere Ereignisse und Entwicklungen beigetragen. Zum einen konnte das 
gemeinsam mit FOM, der Contilia und der IHK Ruhr 2014 ins Leben 
gerufene Symposium „Gesundheit. Verantwortung. Oekonomie.“ mit 
rund 220 Teilnehmer erfolgreich fortgesetzt werden (3. Veranstaltung 
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Bochum 
Gesundheitscampus

Innovationskongress für Zahnmedizin und Zahntechnik 
im Ruhrgebiet

Samstag, 12. September 2015FEZ Forschungs- und Entwicklungszentrum Witten

www.dentry.de

Anmeldung

Teilnehmerbeiträge
Zahnmediziner/Zahntechniker/Industrie: 95,00 € Frühbuchertarif (gültig bis 31. Juli 2015) 120,00 € Normaltarif

Studierende/Auszubildende: 35,00 € Sämtliche Beiträge gelten zzgl. der gesetzl. MwSt. Jeder Teilnehmer und jede Teilnehmerin erhält eine Teilnahme
bescheinigung. Mittagsbuffet, Kongressgetränke und Teilnehmerunter
lagen sind im Preis enthalten. Die Rechnungsstellung erfolgt durch die 
MedEcon Ruhr GmbH im Vorfeld des Kongresses. Bei Stornierung der 
Teilnahme bis zum 31. August 2015 wird eine Stornogebühr in Höhe 
von  20,00 € erhoben. Bei Stornierung nach dem 31. August 2015 wird 
der volle Teilnehmerbeitrag fällig.
Anmeldeschluss ist der 4. September 2015.Für die Teilnahme werden 8 Fortbildungspunkte nach der Punkte-

bewertung und den Leitsätzen der BZÄK/DGZMK/KZBV vergeben. Die Anmeldung ist unter www.dentry.de als Online-Anmeldung  
möglich. Alternativ steht dort auch ein Formular zur Fax-Anmeldung 
zur Verfügung. Sie können aber auch diese Seite der Einladung abtren
nen und nachfolgende Eingabemaske als Faxanmeldung verwenden:Fax-Nr. 0234-97836-14

Hiermit möchte ich mich für den 5. DENTRY DentalKongress 
Ruhr anmelden.
  Zahnmediziner/Zahntechniker/Industrie Studierende/Auszubildende

Titel, Vorname, Name

Institution, Unternehmen

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Tel., E-Mail

Datum, Unterschrift

Organisation & Ausstellung
Veranstalter  MedEcon Ruhr GmbH Universitätsstr. 136  44799 Bochum 

www.medecon.ruhr  
ZBZ Witten GmbH Alfred-Herrhausen-Str. 45  58455 Witten 

www.zbz-witten.de
Veranstaltungsort  FEZ Forschungs- und Entwicklungs zentrum  Witten, Alfred-Herrhausen-Str. 44,  58455  Witten

Unterkunft  Für Ihren Kongressaufenthalt haben wir Ihnen unter www.dentry.de einige  Hotelempfehlungen zusammengestellt.Kontakt 
Leif Grundmann  
MedEcon Ruhr GmbH  
T. 0234-97836-25  
grundmann@medeconruhr.deInitiatoren

Hauptsponsor

Advanced Partner

 
Aussteller: 
bisico - Bielefelder Dentalsilicone GmbH & Co. KG • BFS health finance 
GmbH • Hager & Meisinger GmbH • Si-tec GmbH • Wieland Dental + 
Technik GmbH  & Co. KG • Dentsply IH GmbH • Verband medizinischer 
Fachberufe e.V. • F1-Dentalsysteme GmbH (Stand Juni 2015)

Medienpartner

Anzeige

DENTRY AWARD: 2.500 € Preisgeld 

 Jetzt bewerben! 

www.dentsplyimplants.de

Zum Glück gibt es Sie

Umfassende Lösungen für alle Phasen der Implantattherapie

Implantate

Digitale Planung
Professionelle Praxisentwicklung Regenerative 

Lösungen Prothetische 
Versorgungen

Umfassende Lösungen für alle Phasen der Implantattherapie

Implantate

Digitale Planung
Professionelle Praxisentwicklung Regenerative 

Lösungen Prothetische 
Versorgungen

Glücklich ist, wer das Leben genießen kann. Weil Ihre Patienten sich das wünschen, gibt es die erstklassigen Implantatsysteme und innovativen Lösungen von DENTSPLY Implants. 
Und für Sie ein chancenreiches Angebot: Wir begleiten Sie mit engagiertem Service in jeder Phase der Implantattherapie – von der erfolgreichen Entwicklung Ihrer Praxis mit maßgeschneiderten Marketingleistungen über digitale Planung bis zu patientenindivi-duellen CAD/CAM-Lösungen.Lebensqualität kann nicht jeder implantieren. Sie schon! Mit den zuverlässigen Lösungen von DENTSPLY Implants – denn darauf kommt es an.
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Radiologie: Medizinische Bildgebung 
Die Radiologie bzw. medizinische Bildgebung spielte auch im zurück-
liegenden Berichtsjahr wieder eine wichtige Rolle auf Feldern wie der 
Kinder- und Jugendgesundheit (Kinderradiologie und Kindesschutz), 
der endovaskulären Medizintechnik (siehe Seite 7) und insbesondere 
natürlich in der Telemedizin (siehe Teleradiologieverbund auf Seite 4). 
Eine eigenständige Bedeutung kommt dem in 2015 konzipierten Do-
Ra-Projekt zu: Hiermit soll auf der Basis unseres Teleradiologieverbun-
des ein entscheidender Beitrag zur Reduzierung der patientenbelasten-
den Strahlendosis geleistet werden. 

Diese Themenstellungen spielten natürlich auch auf dem alljährlich von 
der Deutschen Röntgengesellschaft in Zusammenarbeit mit MedEcon 
veranstalteten RadiologieKongressRuhr (RKR) eine wichtige Rolle. Er-
neut folgten rund 1400 Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Einla-
dung zur bundesweit zweitgrößten Fortbildungsveranstaltung für Ra-
diologen und MTRAs nach Bochum. In rund 70 Fachvorträgen ging 
es dabei um verschiedene Krankheitsbilder und technische Verfahren, 
um diese bestmöglich zu diagnostizieren und zu behandeln. Von der 
klassischen Röntgenaufnahme, über den Ultraschall bis hin zu den 
neuesten Spezifikationen im Bereich CT und MRT gilt die Radiologie 
als Innovationstreiber des medizinischen Fortschritts. Entsprechenden 
Anschauungsunterricht bot die von MedEcon verantwortete Industrie-
ausstellung, an der sich rund 60 Unternehmen, davon viele aus unserer 
Mitgliedschaft, beteiligten. 
www.radiologiekongressruhr.de

S C H W E R P U N K T E

Oralmedizin und Dentaltechnologie
Die 5. Auflage des DENTRY DentalKongress Ruhr markierte 2015 den 
Schwerpunkt unserer Aktivitäten im Bereich orale Medizin und Den-
taltechnologie. Mit 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus Zahn-
medizin, Zahntechnik, Wissenschaft und Dentalindustrie war der von 
MedEcon und ZBZ Witten gemeinsam organisierte Kongress auch 
in diesem wieder ein voller Erfolg. Die überregionale Ausstrahlung 
nimmt von Jahr zu Jahr zu, gleichwohl handelt es sich auch um einen 
Knotenpunkt der regionalen „Community“, die von Unternehmen wie 
DDI über die Zahnmedizin der Universität Witten/Herdecke bis hin 
zum zahntechnischen Handwerk reicht. Vor dem Hintergrund der de-
mographischen Entwicklung stand der Kongress dabei ganz im Zei-
chen der Seniorenzahnmedizin, also der Versorgung mit zahnärztlichen 
und prothetischen Leistungen, die insbesondere in stationären Pflege-
einrichtungen weder flächendeckend noch qualitativ zufriedenstellend 
umgesetzt wird.
www.dentry.de

KLINIKKONGRESS.RUHR 2016
In diesem Herbst sind die Vorbereitungen für die 5. Auflage des Klinik-
kongresses Ruhr angelaufen, der am 7./8. September 2016 wieder in 
Dortmund stattfinden wird. Erneut geht es um die Frage, wie sich un-
sere Region dem anhaltenden Strukturwandel in der Klinikwirtschaft 
stellt. Im Zentrum stehen u. a. die Zukunft der Verbundlandschaft, die 
Digitalisierung der Gesundheitsversorgung, eine qualitätsorientierte 
Ökonomie, der Aufbau wohnortnaher Versorgungsketten und eine 
nachhaltige Personalentwicklung. Angesprochen werden die in den 
Krankenhäusern zusammenwirkenden Professionen, ihre Partner in 
der wohnortnahen Versorgung und den Gesundheitswissenschaften 
sowie die zuliefernden Unternehmen und Branchen. MedEcon-Mit-
glieder und -Partner sind eingeladen, sich mit Fachveranstaltungen, 
Workshops, Ausstellungen und Vorträgen am Kongress zu beteiligen. 

http://www.radiologiekongressruhr.de


Die gesamten Profile unserer Mitglieder finden Sie unter www.medecon.ruhr

 – AFD Facility Management GmbH
 – AirMed PLUS GmbH
 – Alfried Krupp Krankenhaus
 – AMBULANTICUM GmbH & Co KG
 – Anaesthesio
 – Anstoß FIT durch Projekte UG (haftungsbeschränkt)
 – AOK Rheinland/Hamburg
 – Apothekerkammer Westfalen-Lippe
 – Apothekerverband Nordrhein e.V.
 – ATEGRIS Regionalholding GmbH
 – BARMER GEK
 – Berufsförderungswerk Dortmund
 – Berufsgenossenschaftliches Universitätsklinikum 

Bergmannsheil GmbH
 – BFS health finance GmbH
 – BiG – Bildungsinstitut im Gesundheitswesen gGmbH
 – BioIndustry e.V.
 – Cardiac Research GmbH
 – chip GmbH
 – CompuGroup Medical AG
 – COM2HEALTH GmbH
 – Contec Gesellschaft f. Organisationsentwicklung mbh
 – Contilia GmbH
 – csc unitools GmbH
 – Dental Innovation GmbH
 – Deutsche Apotheker- und Ärztebank Essen
 – Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft  

Landesverband NRW e.V.
 – Deutsche Rentenversicherung Knappschaft- 

Bahn-See
 – Deutsches Krankenhausinstitut e.V.
 – Deutsches Kupferinstitut Berufsverband
 – Diagramm Halbach GmbH & Co. KG
 – DMI GmbH & Co KG
 – Dr. Ausbüttel & Co. GmbH
 – Dr. Wolf, Beckelmann & Partner GmbH
 – Dräger Medical Deutschland GmbH
 – Durian GmbH
 – Elisabeth Krankenhaus GmbH Recklinghausen
 – Erlen GmbH
 – Essener Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH
 – Ev. Kliniken Gelsenkirchen GmbH
 – Ev. Stiftung Augusta
 – Fachhochschule Dortmund
 – Fachvereinigung Krankenhaustechnik e.V.
 – FOM – Hochschule für Oekonomie und Management
 – Forschungsinstitut für Kinderernährung GmbH 
 – Fraunhofer Gesellschaft
 – gestaltend dortmund GmbH & Co. KG
 – gesundwerker eG
 – Greive Beratung
 – GSG Gesellschaft für Standardprozesse im  

Gesundheitswesen mbH
 – Grönemeyer Institut für Mikrotherapie
 – Helios Klinikum Duisburg
 – Helios Klinik Hattingen
 – Hochschule für Gesundheit
 – Hochschule Ruhr West
 – Hocoma AG
 – Hüttenhospital gGmbH
 – id+tm GmbH
 – IHK Mittleres Ruhrgebiet 
 – IHK zu Essen
 – Innovative Tomography Products (ITP) GmbH

 – Institut für Medizinische Informatik, Biometrie und 
Epidemiologie, Universitätsklinikum Essen

 – Institut für Pathologie – Ruhr-Universität Bochum
 – Institut für Therapieeffizienz (ITE)
 – Interklinika GmbH
 – i-SOLUTIONS Health GmbH
 – ITBB
 – ITZ Medicom GmbH & Co. KG
 – IVAM e.V. Fachverband für Mikrotechnik
 – Kaldewei GmbH & Co. KG
 – Kairos GmbH
 – Karl Storz GmbH
 – Kath. Klinikum Bochum gGmbH
 – Kath. Klinikum Ruhrgebiet Nord
 – Kinzel – Beratungsunternehmen im Gesundheits-

wesen
 – Kliniken Essen-Mitte Ev. Huyssen-Stiftung / 

Knappschaft gGmbH
 – Klinik für manuelle Therapie e.V.
 – Klinikum Dortmund gGmbH
 – Klinikum Westfalen
 – Klüh Clinic Service GmbH
 – Kompetenz im Krankenhaus
 – Kosmas und Damian GmbH
 – Kreis Recklinghausen
 – KSB Klinikberatung GmbH
 – Leibniz-Institut für Analytische Wissenschaften – 

ISAS – e.V.
 – Leasfinanz GmbH & Co. KG
 – LVR-Klinikum Essen
 – LWL-Universitätsklinikum Bochum
 – LWL-Universitätsklinik Hamm
 – MACH4 Automatisierungstechnik GmbH
 – März Network Services GmbH
 – medavis GmbH
 – MedEcon Telemedizin GmbH
 – MedicalContact AG
 – medicos.AufSchalke Reha GmbH & Co. KG
 – Medizinisches Proteom-Center (MPC) –  

Ruhr-Universität Bochum
 – Medizinisches Qualitätsnetz Bochum e.V.
 – Morphoplant GmbH
 – move it GmbH
 – MVZ Dr. Eberhard & Partner Dortmund (ÜBAG)
 – Netzwerk ZENIT e.V.
 – NOVOTERGUM AG
 – opta data Gruppe
 – ortho-mobile GmbH
 – phenox GmbH
 – Philips GmbH
 – pluss Personalmanagement GmbH Niederlassung 

Dortmund

Aktuelles MedEcon-Mitgliederverzeichnis (152) Stand: November 2015

 – promoprompt GmbH
 – PURE Protein Research Unit Ruhr within Europe
 – Radiologische Gemeinschaftspraxis Herne
 – PVS holding GmbH
 – Rechtsanwaltskanzlei Linnemann
 – ReDis GmbH
 – rehaKind e.V.
 – RevierA GmbH
 – Roeser Medical GmbH & Co.KG
 – ruhrmed GmbH 
 – Ruhr-Universität Bochum
 – RZV Rechenzentrum Volmarstein GmbH
 – Sanitätshaus Tingelhoff GmbH
 – SANVARTIS GmbH
 – Siemens Healthcare
 – Si-tec GmbH Dentalspezialartikel
 – SNAP – Sensor Basierte Neuronal Adaptive  

Prothetik GmbH
 – Soft Intelligent Therapeutics GmbH & Co. KG
 – Sports UP gGmbH
 – Stadt Bochum – Wirtschaftsförderung
 – Stadt Bottrop – Wirtschaftsförderung
 – Stadt Dortmund – Wirtschaftsförderung
 – Stadt Gelsenkirchen – Wirtschaftsförderung
 – St. Elisabeth Hospital Herten
 – St. Elisabeth Gruppe GmbH
 – St. Franziskus Stiftung Münster
 – Startbahn MedEcon Ruhr GmbH
 – SVA GmbH
 – Techniker Krankenkasse
 – Tomovation GmbH
 – Universitätsklinikum Essen
 – Universität Duisburg-Essen
 – Universität Witten/Herdecke
 – Verband medizinischer Fachberufe e.V.
 – Vestische Caritas-Kliniken GmbH
 – VISUS Technology Transfer GmbH
 – WEIMER | BORK Kanzlei für Medizin-, Arbeits- & 

Strafrecht
 – Weiße Q Consulting GmbH
 – Wirtschaftsförderung metropoleruhr GmbH
 – Wirtschaftsförderungsgesellschaft Herne
 – Wirtschaftsförderung Hamm
 – Westfälische Hochschule
 – Westfälisches Gesundheitszentrum Holding GmbH
 – Zahnmedizinisch-Biowissenschaftliches Forschungs-  

und Entwicklungszentrum Witten GmbH
 – Zahntechniker-Innung im Reg. Bez. Arnsberg
 – ZTG – Zentrum für Telematik und Telemedizin GmbH
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